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Vereinsausschuss DorfLeben 24.05.2018 - Protokoll 

Anwesend: K. Weiß, M. Hartmann, L. Wellhäuser,  H. Weiß, Th. Rubik 
Entschuldigt: J. Richter, P. Maihöfer 
Status: Beschlussfähig 

 

 

Top 1 

Wanderung am 09.06.2018;  Beginn: 16:00 Uhr am Feuerseeplatz  Dauer: ca. 1,5 – 2 Stunden 

Strecke: Eisental – Heuberger Warte – Ochsenbühl – Schwarzes Kreuz – Harald Weiß 

Abschluss: Grillen und Trinken bei Harald 

Grillgut soll jeder selbst mitbringen, Harald holt es am Treffpunkt ab, bringt es zu sich und feuert schon mal an.  

Salate werden gemacht von: Thomas, Ludwig und Matthias (?). Harald wird auch Getränke und Brot besorgen 

und ein Kässle aufstellen.  

Ludwig wird den Termin zwei Mal im Mitteilungsblatt verkündigen.  

 

 Top 2 

Thomas berichtet über das Treffen zum „Erzählten Leben“ (Karin, Margarita, Susanne, Ludwig, Peter, Thomas).  

Vorgeschichte: Susanne hat das Tagebuch von Margaritas Mutter gelesen, Margarita befragt und darüber et-

was geschrieben. Dafür hat sie ein Konzept geschrieben, welches ihr Vorgehen transparent und nachvollziehbar 

macht. Thomas hat einige Anregungen zur Durchführung von Gesprächen beigefügt. Dies könnte die Grundlage 

bilden, auf der zukünftige Gespräche geführt und Befragungen gemacht werden.  

Folgende Personen sollen aktuell befragt werden: 

Karin  Walter Wiech Thomas  Frieda Lambrecht 

Susanne  Elise Baur  Ludwig  Oskar Schach 

Margarita  Herbert Schibel Peter  Wolfgang / Rosmarie Hengher 

 

Ziel soll sein, dass verschiedene Lebensläufe einmal in Buch/ Heftform erscheinen können.  

Top 3 

Es gibt noch keine „offiziellen“ Anmeldungen aber div. Rückfragen und Interessensbekundungen. Thomas wird 

an die Interessierten ein Anmeldeformular verteilen.  

Das Werbeplakat A 0 kann auf Grund einer Vergabeänderung nicht mehr an der Außenseite der Bushaltstelle 

platziert werden. Lediglich die Innenseite kann von der Ortsverwaltung vergeben werden. Weitere A 2  bzw. A 

3 Plakate sollen hängen: Friseur, ehem. KSK, Zahnarzt, Arzt, Sporthalle, Kindergärten, Beauty-Station.  

Mögliche Juroren und Jurorinnen:  Herr Ruf, Frau Sarah Schnaith, Ludwig, +   ?? 

Es gab keine Einigkeit darüber, wie die Ausstellung und die Bekanntgabe der Gewinner ablaufen sollen bzw. ob 

beide Veranstaltungen tatsächlich am Sonntag durchgeführt werden sollen.  

Angedacht war eine Vernissage am Sonntag, 4. November 11:00 –  ca. 14:00 Uhr. Am Nachmittag sollte „See-

bronner erzählen“ ca. 15:00/ 15:30 Uhr stattfinden.  

Alternativen:  

- Öffnungszeit bis ca. 16:00 und parallel im OG „Seebronner erzählen“ 

- Öffnungszeit bis 16:00 + Kaffee und Kuchen, Seebronner erzählen“ an einem anderen Termin 



2 
 

Bedenken: zu kurze Öffnungszeit für breiteres Publikum, die älteren Menschen werden durch die beiden Ver-

anstaltungen verwirrt.  

Eine Entscheidung wurde auf die nächste Sitzung verschoben. 

Relativ einig war man darüber, dass „Seebronner erzählen“ aus zwei Teilen bestehen soll: 

1. Teil: Rückblick, Resümee über die letzten neun Veranstaltungen (ca. 30 min) 

Absicht: Die bisherigen Erzähler sollen eine Rückmeldung/ Ergebnis erhalten und die „Neuen“ sollen erfahren, 

was sie erwartet, wenn sie selbst teilnehmen. 

2. Teil: Seebronner erzählen – ohne vorgegebenes Thema 

Es wird Kaffee und Kuchen geben.  

Es wurde erwogen, zum Ausstellungstermin eine allgemeine Vereinsinfo zu erstellen, die dann auch am „Tag 

der Willkommenskultur“ (Frühjahr 2019, Gemeindehalle) verwendet werden kann. Damit sollen Interessierte 

informiert werden.  

Top 4 

Termin: 06.09.2018,  Start: 19:00 Uhr; Ort: Scheune von Karin, Wehrgasse 

Ablauf: Musik, 25-30 min Vorlesen, Musik, Pause 15 -20 min, 25-30min Vorlesen, Ausklang 

potentielle Vorleserinnen/ Vorleser: Stefan Weiß, Rita Eggert  (Reserve: Ute Hahn) 

Material: Stühle in Orange, Musikverein + Lautsprecheranlage incl. Mikro, Lesesessel und Lampe, Thomas 

Top 5 

Ludwig berichtet über die Präsentation beim letzten „Forum“. Die Rückmeldung der Vereine war positiv zurück-

haltend bis skeptisch.  

Das Konzept sieht vor: 1/4 aktuelles Vereinsgeschehen DorfLeben, 1/4 Historische Blitzlichter bzw. Interessan-

tes und Unterhaltsames, 2/4 „Chronik“ bzw. Blitzlichter auf das Dorfgeschehen im Jahr/ Halbjahr. 

Das „Blättle“ kann ein gutes Kommunikationsmedium sein, um auf Ereignisse und Aktionen aufmerksam zu ma-

chen, die bemerkenswert und gut für die Dorfgemeinschaft sind. In diesem Sinne kann es beziehungsstärkend 

und gemeinschaftsfördernd wirken.   

 

Top 6 

Thomas sprach die neue Datenschutzverordnung an. Ludwig ist auf dem Laufenden.  

 

 

Ende: ca. 22:00 Uhr   gez. Rubik 


